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Provinz Brandenburg.

Berlin. Kaufmann Gustav Adolf
Koch aus der Göbenstraße 10, welcher
im Hause Pallasstraße 8 ein Bantge-

schäft betrieb und insbesondere Prä-
mienloose auf Abzahlung verkaufte,
wurde wegen Unterschlagung und Un-
treue verhaftet. Die Weinhandlung

?Rothes Meer". Inhaber Hugo Bo-
mann, Französische Straße 24. melde-
te Konkurs an. Musiker Reinhold
Meyer aus der Ehorinerstrahe vergif-
tete sich mit Vitriol, da ihm feine
Frau mit einem Liebhaber durchgegan-
gen war. Wegen Krankheit und

schlechten Geschäftsganges hat sich der
«51jährige Photograph Rudolph Grade,

Rohstraße 28. vergiftet. Um seiner
Frau einen Schrecken einzujagen, hatte
sich der 30jährige Droschkenkutscher
Stadach aus der Grenzstraße 15 aus
Ulk erhängt. Er wurde leblos aufge-

funden?Konditorswittwe Luifeßich-
ter, geb. KuNK. aus der Fliederstraße
3. hat sich erhängt. Dreher Max
Leckiel aus der Swinemünderstraße 50

wurde in dem Werke der Allgemeinen
Eleitricitcitsgesellschaft von dem Ge-
triebe erfaßt und getödtet. Das bei
dein Kaufmann Wolff. Lottumstraße
18. in Stellung befindliche Dienstmäd-
chen Mathilde Uecker ließ in einem
Asthma-Ansalle die brennende Petro-
leumlampe fallen und trug dabei so
schwere Brandwunden davon, daß es
verstarb. Im Wollwaarengeschäft
vvn S. Kant. Neue Friedrichstraße 22,
brach Feuer aus, welches eine große
Menge von Waarenvorräthen zerstörte.

Beelitz. Anscheinend von Wild-
dieben ermordet wurde im Walde in
der Nähe unserer Stadt der königliche
Förster Zakrzewski ES
wurde festgestellt, daß der Förster,
nachdem er die tödtlichen Verwundun-
gen erhalten hatte, von den Mördern
mittelst einer Schlinge an einenßaum-
ast geknüpft, daß aber in Folge der
Kürptrfchwere der Strick gerissen war,
wodurch die Leiche zur Erde fiel.

Topian. Arbeiter Franz Zint
wurde wegen Brandstiftung zu S Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt.

Tilsit. Kaufmann Albert Heske

Zi^nten. Hier starb innerhalb 24
Stunden das Lehrer Döpner'sche Ehe-
paar, welches im November vorigen

Jahres noch in voller Rüstigkeit die ei-
serne Hochzeit begehen konnt«.

Pr. - Holland. Landbriefir'ä-
ger Komnick hat sich auf seinem Bestell-

Rastenburg. Bäckermeister Her-
mann Schirrmann beging sein 50jäh-

einen Brunnen baute, stürzte in diesen
hinein und erlitt lebensgefährliche Ver-
letzungen.

Dan zig. Aufseher Wohlgefahrt
vom städtischen Arbeitshause, der vor

sich unmittelbar darauf. Er hat be-
reits früher mehrere Male Selbst-
mordversuche gemacht. Hebamme
Sargart erhielt von der Kaiserin für
40jährige Dienstzeit die goldene Bro-
sche.

Christburg. Gendarm Philipp,
der bereits die Rettungsmedaille besitzt,

fahr ein Mädchen vom Tode deS Er-

fchaftsgebäude des GutsbesitzkisScher-
Dt. - Krone. Altsitzer Haasenle-

der und Frau feierten die goldene
Hochzeit.

Dirfchau. Musketier Kramer

120 Mark entwendet hatte.

Scheddin in den ihm entgegenkommen-
den Wogen des Schlächtermeisters Carl
Müller von hier hinein. Müller hatte
es unterlassen. dieLaterne seines Fuhr-
werkes anzuzünden. Witt prallte mit

gendeichsel und stürzte todt vom Rade.
Rummelsburg. Ackerbürger H.

Schmidt fiel so unglücklich vom Wa-
gen, daß ihm ein Rad Über den Hals
ging und der Tod sofort eintrat.

Deichhausen. Wohn- und
Wirthschaftsgebäude des Gärtners
Baumann sind vollständig niederge-

brannt.
Drage. Landmann Andreas Pe-

ters ist im Brunnen ertrunten.
Flensburg. Zahlmeister Horst

vom 2. Bataillon des Füsilier - Regi-
ments ?Königin" wurde wegen Unter-
schlagung von 6000 Marl verhaftet.

Friedrich st ad t. Rektor emer.

Fr. Feddersen, ein Kämpfer von 1848-
51, ist verstorben.

Groß-F l o t t be ck. Bie Ehe>u-
biläums - Medaille wurde dem Ehe-
paar Wohlgemuth aus Anlast der gol-
denen Hochzeit durch den Pastor Thu»

Husum. Der Sohn des Land-
manneS Albert Jensen in Löwenstedt
stürzte mit dem Rücken in eine Heuga-
» und trlaa d«n Verletzungen.

_

t«rgeb<n«n zu 44 Tagen Gefängniß
und Dienstentlassung. Seitens d«s
Landgerichts wurden der Landmann

Provinz Schlesien.
Lichtenwalde». Gutsbesitzer

August Selling wurde unter dem Ver-

L egn tz R-gieru/sp "side i

Rauske. Schuhmachermeister
Schon feiert« sein Mjähriges Meister-
jubiläum.

Neutomischtl. Zum Kreisarzt
für den Kreis Bomst an Stelle des
nach Kattowitz berufenen Dr. Schroe-

Overfitzko. Die Eheleute Wil-
helm und Justine Stübner scierten di«
eiserne Hochzeit.

Roqowo. Altsitzcr Jüdel Schwarz
ist im Alter von 100 Jahren gestorben.

wählt.
Samt« r. In Folge eines Schlag-

anfalles starb im Alter von 56 Jahren
der Magistratsbeigeordnete Rentier

Der Jubilar ist 88 Jahre alt, sein«
Lebensgefährtin 79 Jahre.

Wittenberg. Die hiesige Bä-
cker-Innung feierte das golden« Mei-
ster - Jubiläum ihres Obermeisters,
d«s Stadtrathes Garz. D«m noch
sehr rüstigen Jubilar wurden von ei-

sterbrits und «in« kostbar« Bowl«
überreicht. ? Das 2j Jahre alte Kind
d«s Arbeiters Kühn fiel in einen Kes-
sel mit siedendem Wasser und verstarb

Worbis. Unsere Stadtverord-
neten wählten den Stadtverordneten
Waldmann zum Vorsteher.

Arsvtxz Hannover.
Hannover. Von «mein Bier-

wagen der Germania-Brauerei wurde
der achtjährig« Sohn d«S Kohlenhänd-
lers Bunk aus d«r Cellerstraße über-
fahren und so schwer v«rletzt, daß er

kurze Zeit darauf verstarb. Bei der
Spieler«! mit einem Revolv«r erlitt
der Bäckergeselle Willi Hartmann a»s
der D«ssauerstra? «in«n Schuß in den
Unterarm. Hartmann würd« in's

Aschen. Die Eh«srau R. Lind-
horst verletzte sich beim Fleischschneiden
an ein«m Finger. Die Wunde nahm
bald «in«n bösartigen Charakter an,
weshalb zum Arzt geschickt wurde.
Dieser stellte Blutvergiftung fest. Ob-
gleich der linke Arm nahe der Schulter
amputirt wurde, ist die Frau verstor-
ben.

Bad Essen. Der Knecht Sie-
vering aus Wehrendorf stürzte beim
Strohabwerfen so unglücklich aus der

Bodenluke, daß ex bald daraus ver-
schied.

Burgdorf. Ihren Verletzungen
erlegen ist im Krankenhause zu Han-
aus Burgdorf, welche sich mit einem
Küchenmesser die Kehle durchschnitten
hatte.

schweren Kopfwunde aufgefunden,
welcher er im Lazareth erlegen ist. Un.
vorsichtige Handhabung einer Schuß-

Korve y. Gelegenheits - Arbei-
ter Adolf Ludewig hat sich auf einem
Stiohboden der Domäne <rhängt.

Lüdenscheid. Bei der Be-

ßenbahnwagen überfahren und schwer
! verletzt.

Neheim. Gastwirth Peter Hau-
Stadt, starb im Alter von 96 Jahren,

i Peckelsheim. Die von hier
verschwundene, zeitweise geistesgestörte
Wittwe Weissen, welche bei ihrem
Fortgang zwei Söhne im Alter von 17

und 9 Jahren zurückließ, ist von dem
Gemeinde - Vorsteher in Menne in
Verwahr genommen worden.

Köln. Im Alter von 49 Jahren

nete Ernst Leyendecker gestorben.
Aachen. Die hiesige Strafkam-

mer verurtheilte den Hilfsrangirmei-

Jahren Ehrverlust.

Stadt, Christ. Ivo Heimbach, der Be-

sitzer der weit überDeutschlands Gren-
zen bekannten Filztuchsabrik, ist 81

legen.

Düsseldorf. Professor Emil

Elberfeld. Die Sirafkam-

Höfsken aus Haan wegen Sittlich-
keitsverbrechens zu 18 Monaten Ge-
fängniß.

Provinz Keflen-Hlassau.
Römershausen. Beim Fäl-

len von Bäumen wurde der Einwohner
Hoof von einem niederstürzenden

Rothelmshausen. Stadt-
förster Stein, welcher seit 40 Jahren
hier den Forstschutzdienst versieht, ist
von einem Schlaganfall betroffen wor-
den.

RüdeSheim. In dem Kleider-
magazin des Schmitz'fchen Confek-

heblichen Schaden an.

Weißenborn. Mit einem
Gewehr schoß der Landwirthssohn
Biedebach seine 30jährige Schwester
fahrlässigerweis« so unglücklich in den

Zilttt«cseutlche Ktaaren.
Altenburg. Aktuar Steeger

hat sich der Polizei gestellt unter der
Selbstbeschulidgung, Unterschlagungen

Apolda. Juwelier Ernst Ar-
nold meldet« Concurs an.

Bahrdorf. Geltgentlich d«r
Revision der Feuerstätten ließ der hie-
sige Landwirth Dobberan durch feinen

räumen. Hierbei entdeckte der Knecht
in der Nähe des Schornsteins zwei
Beutel mit einem Inhalt von 9000
Mark in lauter blanken Thalern. Wie
das Geld an diesen Ort gekommen sein

ben.
Braunschweig. Der steck-

brieflich verfolte Musketier Teichmann
von der 6. Compagnie des Infanterie-
Regiments No. 92, der vom Weih-
zurückgelehrt war, wurde in Gittelde
verhaftet.

Eisenberg. Frau Luise Horn,
geb. Bünger, starb im 89. Lebensjahr.

Hüttensteinach. Die Firma
Alfred v. Ber >!: Co. gerieth in Con-
kurs.

Kamsdorf. Die Ehefrau deZ
Berginvaliden Tauscher erschlug ihren

sich dann selbst durch Erhängen.

Chemnitz. Kaufmann Funke
feierte die golden« Hochzeit. Pastor
Werner vollzog die Einsegnung.

Gerings w a l d e. Dr. Hart-
mann hierselbst wurde zum Direktor
der 2. Bürgerschule in Mittweida ge-
wählt.

Güldengossa. Gärtner
Berndt ließ sich vom Zuge überfahren
und würbe getödtet.

Hainichen. Webermeister Lud-
wig feierte das goldene Ehejubiläum.

Deburg hier eintreffenden Zuge fand
man in einem Abtheil 2. Klasse den
Kaufmann Sperber, den Inhaber ei-
nes großen Spielwaaren' - Geschäfts
in der Nicolaistraße, erschossen auf.
Bankdirektor Florian Albert Richter
ist im 87. Lebensjahr« gestorben.

Löbau. Der beim Knopffabri-

theilt '
Mittweida. Schieferdecker

t I Da , l'

' meister gewählten H. Kröll wurde sei-
tens des Kreisausschusses die Bestäti-
gung versagt.

Bensheim. Eheleute Johann
Maysr und Frau Barbara, geb. Scha-

der, feierten ihre silberne Hochzeit.
Bingen. Minhändler Anton

Joseph Dillinger aus Bernkastel, wel-
cher sein Geschäft in Köln hat, logirte
sich in einem hiesigen Gasthofe ein und

sich in den Rhein gestürzt.

I dling. Wagnerssohn Josef
knecht Josef Söller in Jnzing aus Ei-
fersucht erstochen.

Fetzendorf. Der Sohn des
Metzgers Krausmann brach auf der

ist gestorben.
Mllnchberg. Die erledigte Stelle

des Borstandes de? Messungsbehörde
würbe dem Messungsassistenten Karl
Aman unter Ernennung desselben
zum Bezirksämter 2. Klasse verlie-
hen. Die Maschine des Personen-
zuges nach Hof erfaßte die Privatiere
Katharina Frey an der Weißdorfer
Ueberfahrt und verletzte sie so schwer,
daß sie alsbald verschied.

Rosenheiin. Zwei Bauernbur
schen von Aising überfielen beim Gast-
haus zum ?Kalten Eck" den Milch-,
Händlerssohn Mühlberger, rissen ihn

beim Schnitzhoflehen verunglückte der
verheirathete Bauer Refch dadurch, dag

ihn ein Schuß, der nicht rechtzeitig los
traf, als er nachsehen wollte. Der

Sck> naitfee. Im Anwesen des

befallen und starb.
Schwarzach. Forstgehilse Wilh.

Heidester Hierselbst wurde zum Forst-

Wolfrathshausen. Das
Wohnhaus des Hafnermeisters Feiftl

dachte stand, ihren Mann mittelst Gif!

Stuttga

Baach. Für den wegen hohen Al-
ters zurückgetretenen Schultheiß Kör-
ner wurde der Bauer E. Müller zum
Ortsvorstehei gewählt.

ter.
Binswangen. Weingärtner

Bai hingen. Im Alter von
83 Jahren starb die vieljährige Leite-
rin des hiesigen Tabea - Vereins, Frl.

fordert den am 8. März 1840 in

sich bis zum 8. August d. Js. zu mel
den, widrigenfalls feine Todeserklä-
rung erfolgen wird.

Beck und Frau feierten die goldene

Hochzeit. Die Paradieswirthfchaft
ist niedergebrannt, wobei eine Frau

stört.
Fre udenst a d t. Stadtschultheiß

' d th
Georg Friedrich Ziegler wurde als

OrtSoorsteher bestätigt.
Gschwend. Auf den Hose Rau-

hengehren brach Feuer aus, durch wel-
ches das ganze Gut zerstört wurde.

Honhardt. Wegen Unterschla-
gung einer größeren, für den Ortsver-
ein eingesammelten Geldsumme wur-
de der Nachtwächter und Flurschütz
Staiger verhaftet.

Kal w. Oberlehrer a. 5. Ansel,
der Senior unserer Lehrerschaft, ist
im Alter von 84 Jahren gestorben, lir
war «ine im ganzen Bezirk geschätzte
Persönlichkeit, hervorragender Bienen-
züchter, viele Jahre lang Secretär des

landwirthschastlichen Vereins und
langjähriger Kirchengemeinde!«!^

K a n n st a t t. Gestorben ist im 7!).

Lebensjahr Pfarrer a. D. Zeller. Der
Verstorbene wurde 1857 Pfarrer In
Pfrondorf, 1867 in Ebhaufen uns
IWI in Gönningen. Seit dem Jah.e

! 1895 lebte er hier im Ruhestände,
j Kißle gg. Die Lehrstelle an der

hiesigen katholischen Volksschule wur-
de dem Schullehrer A. Ege in Mühl-

Müllheiin. In der Nähe des
hiesigen Bahnhofs schlug ein Gespann

um, in welchem Ue Hot«lwirthe Pflit-
ger aus Lörrach und Weißburger aus
Badenweiler saßen. Letzterer erhielt
geringere Verletzungen, während Pslü-
ger eine Gehirnerschütterung davon-
trug.

Neckargemllnd. Bremser A.
Groß gerieth unter den Zug und wur-

Rechberg. In das vor. der ledi-
gen Christine Weißenberger allein be-
wohnte Haus wurde eingebrochen, wo-
bei G«ld sowie Sparbüch«r nebst
Werthpapieren im Betrage von 40,000
M. entwendet wurden. Dabei ver-

suchte der Dieb das Haus in Brand zu
stecken und die Bewohnerin durch Er-
würgen zu tödten.was ihm jedoch nicht
gelungen ist. Der 25jährige Thäter,
I. Weißenberger von hier, wurde von
der Polizei inZürich festgenommen, als
er eben die Werthpapiere versilbern
wollte.

R e i ch h o l z h «im. Der

brachte eine Hand in ein« Cirlularsä-
ge, die ihm vier Finger abschnitt. Lei-
der trat noch Blutvergiftung «in. was
den Tod des jungen Mannes zur Fol-
g« hatte.

Rohrbach. Hauptlehrer a. D.
Bernhard Scherer, eine in weiten
Kreisen bekannte unb geachtet« Per-
sönlichkeit, ist nach kurzem Leiden im
Alter von 80 Jahren gestorben.

Schwetzingen. In der Braue-
rei zum ?Bären", di« zur Zeit von der
Firma Theodor Marx als Lagerraum

für Tabak verwendet wird, brach
Feuer aus. Das Gebäud« mit gro-

ßen Mengen Tabak brannte vollstän-
dig aus.

schen der Ackerer Josef

trugs steckbrieflich verfolgt.
Birkweiler. Weinkommissionär

Johannes Bittighöfer wurde auf dem

Deidesheim. Gutsbesitzer

h

sängniß.
Slsag.Lslhrlng-n.

Metz. Vor dem Kriegsgericht stan

Geschenke angenommen zu haben. Leh-
mann wurde zu 70 Mark Geldstrafe
und Lau, welcher außerdem des Be

der Geldschrank mit 2000 Mark In-
halt fortgetragen. Von dcn Dieben
lehlt jede Spur.

Mecklenburg.

Alt - Rehfe. Prediger Lucius

Bakendorf. Erbpiichter Prahl

Ruft als Kutscher beschäftigte Arbeiter

Eßmann ist zum Haupllehrer an der

Hauptlebrer in Ohmstede ist verr Wkl-

Sillenstede. Der Landwirth
G. I. Jürgens von Miihlenreihe, der

Ire,« Siedle.

Fr. Walte hat 483,000 Mark für ge-
meinnützige Zwecke hinterlassen. Da
von sollen 300,000 Mark vom Senat
für wohlthätige Veranstaltungen ver-
wandt werden.

Schweiz.
B a s el. Hier erhängte sich dir in

Antoni, und Unterseen.
Dr. Otto Lanz Hierselbst ist zum Pro-

einer von ihnen, der vierzehnjährige
Albert Vercelli, erschossen wurde.

Fischenthal. Ein Schlagan-
fcll tödtete d«n Sekundarlehrer Fried-

Grindelwald. Beim Wett-

Neue n k i r ch. Hier beteiligte
sich der Straßenarbeiter Anton Wi-

bei entlud sich einer der letzteren und

Manne in's Gesicht. Der Verunglückte
steht in Gefahr, das Augenlicht zu ver-

C h o d a u. Im Union 11. Schachte
verunglückte der Bergarbeiter Robert
Sattler. Dieser schaufelte am Orte
mit zwei anderen Bergmännern die
Kohle in den Handwagen. Plötzlich
löste sich von der über 4 Meter hohen
Firstdecke «in Theil ab und' verletzt«
im H«rabsall«n den Sattler am Kopfe

ten starb.
Drosau. Difiriltsarzt Karl

Seichert wurde zum hiesigen Bürger-
meister gewählt.

Gablenz. Das zum alten
Schießhause gehörige Holzhaus, in

Grä /enstein. Im hiesigen
gräsl. Clam Gallas'schen Bräuhause
brach in der Malzdörre Feuer aus,
welchem di« Malzvorräthe zum Opfer
fielen, wodurch der Bräuer Ludwig
Bernhardt «inen erheblichen Schaden
erleidet.

Grottau. Hausbesitzer Eduard
Hirschmann beging das goldene Ehe-
jubiläum.

Haida. Privatier Franz Schle-
gel se?erte seine goldene Hochzeit.

Leutschau. Der hiesige Ge-
richtshof verurtheilte den gewesenen
Vice - Notar Emil Fuezessery, welcher
im August 1900 den Wiener Bankier
Sigmund Flesch während der Jagd er-
schoß, zll vier Monaten Gefängniß.

Paplitz. Zum Bürgermeister
wurde einstimmig Heinrich Papsch

Kalbitz. Dem auf dem Milada-
Schachte beschäftigten Bergarbeiter I.
Musanke fiel beim Schlämmen im
Schachte ein Stück abstürzender Kohle
auf die Bein«, so daß er nebst einem

Beinbruch noch mehrere andere schwer«

Krumann. In d«n 'Ausschuß
der städtischen Sparkasse wurde an
Stelle d«s zurückgetretenen Herrn

Ferd. Lorenz der Prälat Joh. Grill
gewählt.'

Leipa. Auf dem hiesigen Bahn-
hofe kam der Verschieb» L. Fiebiger
zu Falle, ein« Lokomotive ging mit
vier beladen«« Wagen über ihn hin-
weg. Fiebiger war jedoch so glücklich
zwischen die Schienen gestürzt, daß er
nur leichte Verletzungen erlitt.

Luxemburg. Im Alter von 70
Jahren starb der frühere Bäckermeister
I. P. Kowalski), eine stadtbekannte
Persönlichkeit. Abends gegen 10
Uhr entstand in der Wohnung des Dr.

schätzt.

Zwei elfjährig« Knab«n
In Val«ra, Antonio Gonzalez und Pe-
tro Rivas, welche «mein 12jährigen
Mädchen den Hof machten, hatten sich

einigen Tagen beschlossen sie, sich auf
Tod und Leben zu duelliren. Die hier-
zu erwählt« Waffe war die Navaja,
das spanisch« Messer. Das Duell fand
in einem Busch außerhalb des Dorfes
ohne Zeugen statt. Beide G«gn«r, dos

Messer in der R«chten, den Kittel als
Schild um den linken Arm gewickelt,
stürzten wüthend auf einander zu.
Bald darauf sank Antonio lautlos zur
Erde nieder. Sein Rival hatte ihm
das Messer bis an's Heft in's Herz ge-

stoßen. Der kleine Mörder ging dar-
auf, ohn« fein« Seelenruhe zu v"li^

In ein unangtn«hm«s
Reiseabenteuer hat einen jungen Mün-
chener, den Postadjuncten Schmid, die
Liebe und die Diskretion verwickelt.
Schmid, dessen Vater Beamter in der
Hofhaltung des Prinzen Leopold von

lich als vermißt gesucht, da er von einer
Reise in Italien längere Zeit keine
Nachricht gab. Jetzt stellt sich heraus,
daß er in Rom unter dem Verdacht des
Diebstahls in Hast ist. Schmid war
mit der Gouvernante des dreijährigen

sie in Abwesenheit des Barons und sei-
ner Gemahlin am' Abend. Einen Die-
ner, der sie überraschte, baten die Lie-
benden, sie nicht zu verrathen. In der-
selben Nacht wurden der Baronin ihr
Schmuck im Werthe von 10,000 Lire
und 2000 Lire baares Geld gestohl«n.

der Verdacht auf ihn selbst lenkte, die

JmAlt«rvon9oJahren
starb in Beenl«igh auf Queensland
Pastor Haußmann, der ältest« d«utsch«
Cclonist Australiens. Seit 1838 war

dann als Geistlicher thätig. 1845 sah

der zuerst Australien durchquerte, als
Gast bei sich; später setzte er es im
Verein mit dem Großkausmann Heuß-

Wohlstand leben.

mit d«m Mädchen aufgefundene Mann
'ihr eigener Gatte war. In der Brust-

tasche des Entseelten fand sie einen
Brief, den ihm Mary Ann geschrieben,
und in dem sie ihn zu einem Rendez-
vous nahe der Bahn auffordert. Di«
Beiden halten ein geheimes Liebesver-
hältniß gehabt, waren wahrscheinlich,

d«n Bahndamm längs d«s G«leises ge-

wandert und dabei von einem Zuge
erfaßt und zermalmt wordi»i.

UnweitvonZupanjacii»
Bosnien b«merkte ein junger Bursche
Namens Toma Bukadin einen riesigen
Wolf, der sich an die von ihm gehütete
Schafheerde heranzuschleichen versuch-
te. Unbewaffnet, wie der Hirt« ivar,
ergriff er einen großen St«in und traf
das Raubthier damit in den Rücken.
Der Wolf ergriff die Flucht, aber der

kühn« Jung« verfolgt« ihn mit fort-
währenden gut gezielten Steinwürfen.
Ein zweiter Hirte, der die merkwürdige
Jagd bemerkte, gesellt« sich zu dem er-

sten und bombardirte auch seinerseits
Meister Isegrim mit einemSteinhagcl.

Einer der Stein« traf den Wolf an»

Unterkiefer und schlug ihm zwei Zähne
aus. Nun wurde dem Wolf die Ge-
schichte zu arg und er ging zum Angriff
über, indem er.feinen ersten Verfolger
am Schenkel faßte, ohne jedoch beson-
deren Schaden anzurichten. Dann lief
er weiter mitten durch das Dorf, wo
die Bauern ihm mit großem Geschrei
nachsetzten. Einer von ihnen kam dem
Thiere zu nahe und wurde von diesem
gefaßt. Der Bayer ergriff das Raub,
thier am Kiefer und rang so lange mit
ihm, bis er den Wo'f zu Boden warf
und sich rücklings aus ihn setzte. S»
wurde der Wolf dann von einem zwei-

? Als der Händler Gra-
pengeter aus Heiligenhafen (Holstein)
jüngst durch Krakestorf fuhr, hört« «r
vom Strand« her Hilferufe. Er machte

der« Leute nach Oftermade eilten, um

die dortigen Fischer zur Hilf- herbei zu
holen. Am Strande angekommen, bot

hentxn war dies um so schrecklicher,
weil ihnen kein Fahrzeug zur Verfü-
gung stand, um Hilfe zu vringen. Bald
darauf kamen einige Fischer mit einem
Kahn auf einem Wagen, der von zwei
dampfenden Pferden gezogen wurde,
im Trabe von Ostemade her. Aber ehe
der Kahn in's Wasser gebracht werdtn
konnte, von den

halten werden. Der Verunglückte war
der Fischer Karl Dons aus Kellenhu-
sen. Seine beiden Collegen waren di«
Gebrüder Grell, ebenfalls aus Kellen-
husen.

Beim Schlittschuhlau-
fen eingebrochen und ertrunken sind in
der Nähe von Rhyl in England zivei
junge Baronessen mit ihrer Erzieherin.

ihren Vater, den Bdronet Sir William
Grenville Williams, nach der Bahn be-
gleitet und waren dann mit der Gou-

das tiefe Wasser stürzten. Miß Gar-
rett, die am Ufer zurückgeblieben war,
eilte sofort in der muthigsten Weise
ihren ertrinkenden Zöglingen zu Hilfe,
brach aber dabei selbst «in. Aus die
herzzerreißenden Hilferufe der Verun-
glückten eilten der Stationsvorsteher

rett die beiden Mädchen waren be-
reits unter dem Eis verschwunden
ein Seil zu. Die Unglückliche versuchte

der Helfer, die dem schrecklichen Schau-
spiel thatenlos zusehen mußten. Erst
nachdem die ganze Eisdecke ausgebro-

chen aus dem Wasser zu ziehen, worauf

selten Zeit ein wie Sir Grenville Wil-
liams, den man sofort telegraphisch
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